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GLIEDERUNG

• soziale-ökologische Wohnungsfrage – manifeste und 
institutionalisierte Zielkonflikte

• Effizienz – energetische Modernisierung

• Suffizienz – Wohnflächenverbrauch

• Antworten sozialer Bewegungsakteure
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SOZIAL-ÖKOLOGISCHE WOHNUNGSFRAGE

soziale Wohnraumversorgung 

• bezahlbarer Wohnraum für alle Einkommensschichten

ökologische Wohnraumversorgung 

• Klimakrise: Anpassung an Klimawandel, Reduzierung 
Energieverbrauch/CO2-Ausstoß

• Umweltschutz: Ressourcenschonung (Neubau), 
Flächenversiegelung (Biodiversität)

Vortrag basiert auf: 

Arendt, Rosalie/Gralke, Tobias/Vollmer, Lisa (2023): Bezahlbar und klimagerecht wohnen? Antworten sozial-ökologischer 
Bewegungsakteur*innen auf Zielkonflikte in der Wohnraumversorgung. PROKLA. Zeitschrift für kritische Sozialwissenschaft 53 (210), 117–135. 



SOZIAL-ÖKOLOGISCHE WOHNUNGSFRAGE

Zielkonflikte:

• manifeste Zielkonflikte: nicht auflösbare Widersprüche – vor allem 
Raumnutzung (→ Klimawandelanpassung)

• institutionalisierte Zielkonflikte: durch politische Regulierungen 
geschaffen

Quelle: https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/ressourcenschonung/bauen/13067.html
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ENERGETISCHE MODERNISIERUNG

Quellen: 

Diefenbach, Nikolaus u.a. (2018): Monitoring der KfW-Programme »Energieeffizient Sanieren« und 
»Energieeffizient Bauen« 2016. URL: https://www.kfw.de/

Wild, Reiner (2017): Mieterhöhungen nach Modernisierungen und Energieeinsparungen. 
URL:https://www.berliner-mieterverein.de/
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FÄCHENVERSIEGELUNG

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/ro-r-5-das-indikator#ro-r-5-siedlungs-und-verkehrsflache



WOHNFLÄCHENVERBRAUCH



WOHNFLÄCHENVERBRAUCH



WOHNFLÄCHENVERBRAUCH

Quelle: Lebuhn/Holm/Junker/Neitzel  2017: Wohnverhältnisse in Deutschland. Eine Analyse der sozialen Lage in 77 deutschen Großstädten, Hans-
Böckler-Stiftung, S.43 
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ZIVILGESELLSCHAFTLICHE AKTEURE

institutionalisierte Zielkonflikte erschweren Zusammenarbeit 

sozialer und ökologischer zivilgesellschaftlicher/sozialer 

Bewegungsakteure = Transformationskonflikte



ZIVILGESELLSCHAFTLICHE AKTEURE

erste Ansätze der Zusammenarbeit:

• gemeinsame Positionspapiere DMB + DUH

DMB / DUH (Deutscher Mieterbund / Deutsche Umwelthilfe) (2020): 10-Punkte-
Sofortprogramm für sozialverträgliche Gestaltung der energetischen Sanierung und mehr 
Klimaschutz in Gebäuden.

DUH / DMB (Deutsche Umwelthilfe / Deutscher Mieterbund) (2022): Sofortprogramm für 
Klimaschutz und bezahlbares Wohnen.



ZIVILGESELLSCHAFTLICHE AKTEURE

erste Ansätze der Zusammenarbeit:

• Taskforce klimagerecht Enteignen, DWE-Kampagne



ZIVILGESELLSCHAFTLICHE AKTEURE

erste Ansätze der Zusammenarbeit:

• Arbeitskreis Umweltschutz Bochum u.a. (2021): Erklärung 

»Für eine soziale und ökologisch zukunftsfähige 

Wohnungspolitik in Bochum«. 

Arbeitskreis Umweltschutz Bochum
u.a. (2021): Erklärung »Für eine soziale 
und ökologisch zukunftsfähige Wohnungspolitik 
in Bochum«.
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